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Das Rathaus von Llestal liegt an zenttaler Stelleii"n der

Mitte der breiten Ratharl.sgasse und manifestiert si-ch'rl'u-rch die

bemal-te Fassade und die Treppengiebelo

Der heutige Bau stammt aus dem Jahre 1568 und entstand an

der Stelle eines älteren Rathauses, das bereits 1459 im Zusammen-

hahg mit ei;:err llmbau erwähnt wird " Die Jahreszahl ]589 auf einer
Fenstersäule im J" Geschoss weist auf einen Ausbau der oberen Ge-'

schosse u:rc1 die i3emalung d'er Fassad.e* Zu Beginn rlds 1'/o Jakrrhuntler-b

wurde cler llaupi;bau nit den ltückgeL,äude am Fisch'narirt rrerbundet:o

Die Fassaclenmalerei r*urde 'in l?.'v:rd 18o jahrhundert ergänzt" Nach

Dahj-el Bruckner diente d,as ErdgeschL.ss cj.es Rathauses j.n 18u Ja.Tv*'

hunde-i:'b a]"s Metz6;" I{ach einer Reno..ra-L.j.on des Innern im Jahre }BB5

foJ-gte 1900 e-i.nrl vollsiändige iirneu-e::ung d"er l'assace" Die Mal-erej-e;i

wurden ar.rf Jlaucen übertragen und du.rch d. tsalner aus f't estal er-'

gännto IR den Ja.hren l-937 - L939 entstand der östliche n:'wej.'t;eruni{s

bau m:i-r gleicher Fassadenglieoer:ung wie d e:r Altbau und- mi.t Ftrssa*

d.ennalereien von 0ito ?lattnero Seither präsentj"eren sich die

beitlen Fassadenteile als einheitli-ches Ganze:s unter eineia Satte]*
dach, seitlicl' beg:'enzt von Treppengi.ebelno

D1e Fassaüe wird d.urch gekehlte Gurtgesimse in vier nacli oben

niedriger werd,end.e Geschosse geteil-t. Das Erdgesch.oss öffnet sich

i-n drei Arkaden, wovon jene rechts wie beim Erwej-teru-ngsbau ge-

schlossen ist. Im Altbau uncl ixß Anbau. bestehen die beiden Obr,:r-

geschosse aus vierteiligen Fenstern. mit überhöhten i"{1ttel.teil-eu*

Thre GewänCe sinri durchgehend gekekrlt rni'c eingestellten Runcl""-

stäben auf gelvunCenen Sociceln, im Lnbau mit Volutenfüssen' IIc

obersten Geschoss beider Teile sitzen hochreehteckige Kreuzstock*

fenster, Die Fassadennale::el fültt in den drei unteren Geschossen
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jeweils die Mauerpartien über den 0effnungen, im obersten
Geschoss die beiden I'ensterj-ntervalle" nine Pllastergiiederung
deckt 1n drej-facher Abstufung die Ecken bis zum Dachhimmel 6 '

Der Frücirtekranz, gehalten von zvrei- Putti, mit d.er Inschrift
UNITAS CIVITATI$ R0BUR über der l{ittelarkade ist neu. Die beid-
sej-ts davon gernalten Jagdszenen m1t landschaftshinterqrina
gehen ins 1?o Jah.rhundert zur'ück. Aus dem 16" Jahrhundert stailrmt

die Darstetlung über den ersten Obergeseho,ss mit der Geschichte

des Königs Zaleukos von lokri, flankiert von zwei geflügetten
Putteno Die fnschrifttafeln über dem zweiten Obergeschoss er-
qahnen zu.r .Gerechtigkeit, d j-e a1s allegorische Figur mit hlaage

und. Schr+ert in der Mitte thront,, Im obersten Gesehoss stehen ein
Ritter mit liestaler i,'Iappen und. ein landsknecht mit Schwej-ze:r-

schild, An der li'assade des Anbaus'sind. Dalstellurigen aus de:: Ge-

schichte liestals und dbr Didgenoesenschaft gemalt" Schlacht bei
Dornach und Bewlrtung der Eidgeno,ssen vor der Schl-acht o d.ie

Tagsatzung i,n Stans und zuoberst lfiklaus von FIüe. In Dachhirlrnel

die !{appen der eheraali.gen Basler:j-i;chen iienter"
In Innern zlert ein grosses Bild nit der Darste-Llung des

Auszugs der eidgenössischen u-nd baslerischen Truppen zur SchlE:.cht

bei Sto Jakob die l^Iestliand des Hofeso Inn Obergeschoss beflnriet
sieh der Ratssaal nit elner kostberren Ausstattung aus dem 16" und

L7. Jahrhundert. An den Fenstern hängen acht Kabinettscheiben

aus dem späten 16" und frürren 17" iahrhrrndert, ursp::tinglich irn

Schützenhaus" Eine weitere Kabinettscheibe von 1619 hängt in
2o Obergeschoss,

Das Rathaus von liestal war wie zahlreiche Rathäuser ein
Mehr"zr,.reckbau, der sich zahlreichen Funktionen d.es städ.ti.schr:n

trebens unter;ruordnen hatte* Seine Archi-telc'uur wei-st auf die
Wiederbelebung der Spätgotik in 16' Jahrhundert hin. Glled.er:ung

und tr'enster sind weitgehend synrnetr"isch, von einern klassisci:en

Geist inspiriert uncl deshalb au$serordentlich geei.gnet für eine

arcl:.itektonj-sche I'assadenmalerei* Die Spannung z,l'rischen den

goti.schen Fenstern unrl der Renaissancema..l-erei der irassaden-

flächen besbinnen clie straffe Geschosss.Iiederung und oie starke



Horlzontalgliederung der Fenster. llier liegt denn auch die
Sigenartigkeit und d"er besondere Wert dieses Bauso Die Idea-
lisierung der Gotik, die hier wie belm Bau d.er Kathedralen
zu elner stark vorgetriebenen Auflösung der Mauerfläehe-ge-
trieben wird, bewegt sich j-m Rahnen der während der Zbit vor
der Reformation einged.rungenen Ideen der Renaissance. Insofern
gehört die Architektur dieses Bauwerks mit al]. ihren Merkmalen
zur süddeutschen Renaisance, in der die gotischen Architektur-
elemente ej-ne Synthese mit der Renaissance und- ihrer Malerei
elngehts '

Der Gemeincjerat liestat hat sieh rnit Schrelben vom

15" Oktober 19?o für eine'unterschutzste]lu-ng des vorderen -

Teils des Rathauses ausgesprocheno

?1/z Der vordere Teil des Rathauses in iiestal, gelegen
auf ?arzelle Nro 1327, ist gestützt auf $ 9 aer Ver-
ord.nung betreffend. den Natur- und Hei-rcatschutz vom

14" ApriJ- L964, i-n das Inventar der geschützten Bau-
d enknäler aufzunehmeno

Bauliche veränderungen, R.estaurierwrgen etc. können
nit dem Einverständnis und unter Aufslcht des Antes
für Naturschutz und Denknalpflege vorgenormen werdeno

oegen dj-esen Besehruss kann innert r0 Tagen von dessen
2lustellung an gerechnet bein verwartungsgericht in
liesta]. Beschwerde erhoben werdeno

Nach Eintritt d.er Rechtskraft ist der Beschruss vo:n

zuständlgen Grundbuchamt bzw o Gemei-nd everwaltung 1ns
Grundbuch bzw. Kataster elnzutrag€ra

Mj-tteilung an Ggnoelnderat llestal'
Grundbuchamt liestal
Planungsant
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